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S' Läbe lauft vo „A“ bis „Z“,
meischtens nit so, wie me wett.
Mit Mängel, Manggo, Defizit,
bringes die Meischte nit so wyt.

Zwüsche Geburt und Kremation,
isch's Usus – ghört's zum guete Ton,
dass me alles dra tuet setze,
zum syni Fehler uuse z'wetze. 

Und haut's nit mit em Therapiere,
cha me chemisch korrigiere:
Mit Methode – dunkle, lusche –
tuet me d'Schwächene vertusche.
Und im Nu verschwindt',
was eim Stress und Lyyde bringt.

Und s'finde d'Lüt, Chemie sei Dank,
zletscht am Änd doch no dr Rank!

Schüeler, Sportler, jedi Gritte,
het en Arzt an ihrer Syte,
wo mit Puuder, Pille, Sprütze
(wo meischtens gar nit vill düen nütze)
hälfe, dass es wyter goht,
wenn emol dr Absturz droht.
Gege jedi luggi Schruube
gits, granuliert oder us Tuube,
öppis wo dys Lyyde minderet
und d’Seelequale linderet.
Zum Stimuliere oder Dämpfe,
als Hilf zum sich dur’s Läbe kämpfe,
zum d'Umständ z'meischtere, die änge,
zum d'Sorge us em Hirni z'dränge,
wird – „heil Dir, Vasella“ – 
dr Apitheker öppis uf em Gstell ha.
Isch's dr am Morge nit so drum,
git's sicher es Generikum.
Und isch dr Glaube williger,
chiem es Placebo billiger!

Und s'finde d'Lüt, Chemie sei Dank,
zletscht am Änd doch no dr Rank!

Chuum isch d'Nabelschnuer verrisse,
wird scho gmauschlet, dopt und bschisse.
Scho de Buschi, de ganz chlyyne,
tuet me, dass sy nümme gryyne,
e Schlückli Schnaps in Schoppe yyne.

Tuet dy spööter s'Ego stresse,
tuesch mit zwänzgi s’Bett no nesse,
tüen bim tschätte oder twittere,
mit dyner Liebschte d’Finger zittere,
findsch bim dichte nie e Ryym,
isch das e Fall für Ritalin!

Oder als alternativi Therapie:
Zwöi drü Gleeser roote Wyy!

Ängt dy an dr Fasnacht d'Mängi yy,
isch das e Fall vo Sozialphobie.

D'Therapie vo der Phobie:
Zwöi drü Gleeser roote Wyy!

Tuet dy s'Älterwärde bysse,
chönsch dy mit Botox duurebschysse.
Du rytisch uf dr ewig junge Wälle,
mit Silikon und früsche Zälle,
und zum's so richtig wohlig ha,
nimmsch täglich Anabolika.

D’Chlütteri Alters-Therapie:
Zwöi drü Gleeser roote Wyy!

Wetsch dr Gröscht sy und dr Bescht,
dr Mittelpunkt an jedem Fescht?
Wetsch e Held sy uf dr Asphalt-Pischte,
dr King vo alle Pedalischte?
Bisch mit allne Wasser gwäsche?
Hesch Epo in dr Velo-Täsche?
Wäggslisch s'Bluet wie d'Unterhoose?
… Armstrong loos, du chönsch ys bloose!

Do finde mir, Chemie macht chrank,
mir finde ohni das dr Rank!

Mir hei chemisch nüt am Huet,
und trotzdäm goht's eus Alte guet.
Dr Dokter Stutz het eus erklärt,
was passiert, wenn öppis gärt,
drum isch für Eus die beschti Wäärig,
die alkoholischi Vergäärig!

D'Chlütteri finde, Gott sei Dank,
an dr Fasnacht ohni Chemie dr Rank! 
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